
THEMA BRANDSCHUTZERZIEHUNG

Die Staatliche Feuerwehrschu-
le Würzburg war 2016 

Gastgeberin des größten 
Expertentreffens für Brand-

schutzerziehung und Brand-
schutzaufklärung in Deutsch-
land, das federführend durch 

den Deutschen Feuerwehrver-
band (DFV) und die Vereini-

gung zur Förderung des Deut-
schen Brandschutzes (vfdb) 

konzipiert wurde. Das Forum 
mit mehr als 250 teilnehmen-
den Fachleuten widmete sich 
zehn Themenfeldern, von der 

Brandschutzerziehung mit 
Kindern über die Brandschutz-

aufklärung bei Menschen mit 
Migrationshintergrund bis hin 

zu den Besonderheiten des 
betrieblichen Brandschutzes.
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Lehrgang
Brandschutzerziehung
Von Michael Bräuer, Brandoberrat, Staatliche Feuerwehrschule Würzburg

Jede dritte Brandstiftung in-
Deutschland, egal ob vorsätz-
lich oder fahrlässig wird von 

Kindern und Jugendlichen verur-
sacht. Gleichzeitig kennen rund ein 
Fünftel aller Schüler keine Notruf-
nummern.

Wie bringt man Kindern den rich-
tigen Umgang mit Feuer bei? Wie 
steigert man das Brandschutzbe-
wusstsein von Jugendlichen? Wo 

lernen Kinder, wie sie sich 
im Brandfall zu verhalten 
haben?

Die Staatliche Feuer-
wehrschule Würzburg 
bietet seit 1999 einen 
Lehrgang Brandschutzer-
ziehung an. Feuerwehr-
leuten wird hier beige-
bracht, wie den Kindern 
das Thema Brandschutz 
näher gebracht werden 
kann. Insgesamt wurden 
seither bereits 739 Feuer-
wehrdienstleistende in 29 
Lehrgängen ausgebildet.
In dem dreitägigen Lehr-
gang Brandschutzerzie-
hung an der Staatlichen 
Feuerwehrschule Würz-

burg lernen die Lehrgangsteilneh-
merinnen und -teilnehmer,  Brand-
schutzerziehung in Kindergärten 
und Schulen in Zusammenarbeit 
mit Erzieherinnen und Erziehern 
bzw. Lehrkräften durchzuführen. 
Die Ausbildung erfolgt dabei sehr 
praxisorientiert in Kooperation mit 
einer Grundschule und einem Kin-
dergarten in Würzburg.

Die Teilnehmerinnen und -teil-
nehmer besuchen dazu am zweiten 
Lehrgangstag die Schule und den 
Kindergarten und erhalten dort Ge-
legenheit, Brandschutzerziehung in 
mehreren Klassen/Gruppen durch-
zuführen. Daran schließt sich eine 
gemeinsame Aussprache mit den 
beteiligten Lehrkräften der Grund-
schule und den Erzieherinnen und 
Erziehern des Kindergartens an.

Am dritten Lehrgangstag besucht 
die Grundschule die Feuerwehrschu-
le. Dies bildet den typischen Besuch 
einer Schulklasse bei der Feuerwehr 
ab. Die Schülerinnen und Schüler 
müssen selbständig, begleitet von 
den Lehrkräften der Feuerwehrschu-
le, vier Stationen vorbereiten und 
durchführen. An der ersten Station 
werden mit den Kindern die Themen 
„Notruf und Verhalten“ im Brandfall 
behandelt. Die Kinder können dort 
an einer Notrufübungsanlage auch 
einen „echten“ Notruf absetzen. Im 
Rahmen der zweiten Station wer-
den die Themen „Verbrennen und 
Löschen“ in einem Experimental-
vortrag mit den Kindern erarbeitet. 
An beiden Stationen kommen Ma-
terialien aus den Brandschutzerzie-
hungskoffern zum Einsatz. Diese 
Koffer wurden vom Fachbereich 9 
„Brandschutzerziehung und Brand-
schutzaufklärung“ des Landesfeuer- 
wehrverbandes Bayern e.V. mit 
Unterstützung der Versicherungs-
kammer Bayern zusammengestellt. 
An der dritten Station wird den 
Kindern ein Löschangriff  vorge-
führt und es werden die Rettungs-
möglichkeiten (z.B. die Drehleiter) 
der Feuerwehr gezeigt. Station vier 

behandelt das Thema „Persönliche 
Schutzausrüstung“ der Feuerwehr, 
um den Kindern die Angst vor einer 
ausgerüsteten Feuerwehreinsatzkraft 
zu nehmen.

Ergänzt wird diese praktische Ar-
beit durch verschiedene Unterrichts-
themen.  Den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern werden die Grundlagen 
und die Ziele der Brandschutzer-
ziehung erläutert sowie verschie-
dene Konzepte zur Brandschutzer-
ziehung vorgestellt. Einen eigenen 
Themenschwerpunkt bilden der di-
daktische Umgang mit Kindern und 
die Zusammenarbeit mit Lehrkräf-
ten, Erzieherinnen und Erziehern. 
Dabei werden die Lehrkräfte der 
Feuerwehrschule durch kompetente 
Referentinnen und Referenten aus 
Kindergarten und Schule unterstützt. 
Daneben werden allgemeine Rechts- 
und Zuständigkeitsfragen, die sich 
aus dem Bürgerlichen- bzw. Sozial-
gesetzbuch ergeben behandelt. Zum 
Beispiel Fragen der Personensorge 
und der Aufsichtspflicht. Auch das 
Bayerische Kinderbildungs- und Be-
treuungsgesetz und der zugehörige 
Bildungs- und Erziehungsplan für 
die Kindergärten oder die Lehrpläne 
der Schulen werden angesprochen. 

Durch die Zusammenarbeit mit 
dem Kindergarten und der Grund-
schule erleben die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Bedeutung ei-
ner planmäßigen, guten Vorberei-
tung und den notwendigen Abstim-
mungs- und Absprachebedarf mit 
den Erzieherinnen und Erziehern 
bzw. Lehrkräften. Sie sollen Brand-
schutzerziehung als zielgerichtetes, 
auf die Kinder abgestimmtes Kon-
zept begreifen.

Gleichzeitig wird im Rahmen der 
Brandschutzerziehung auch die ei-
gene Feuerwehrarbeit vorgestellt 
und bei dem ein oder anderen Kind 
der Wunsch bestärkt später einmal 
selbst Feuerwehrmann zu werden.

Für den Besuch des Lehrganges 
ist als Voraussetzung die Ausbildung 
zum Truppführer notwendig.        o

Die Staatliche Feuer-
wehrschule Würzburg 

stellt stellt sich mit 
einem Imagefilm auf 

YouTube vor:


